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Erste Erfahrungen
sammeln
Ausserschwyz. – Der Kurs «Vorbe-
reitung auf eine gestalterische Be-
rufslehre», angeboten von Silvias
Art, dem Atelier für Gestaltung in
Siebnen, soll den Schülern die
Möglichkeit geben, erste Erfahrun-
gen mit diversen Materialien im ge-
stalterischen sowie im experimen-
tellen Bereich zu erleben, um so
selbstsicherer an Eignungs- und
Aufnahmeprüfungen zu gehen.
Das selbstgestaltete Portfolio wird
die Bewerbungsmappe erheblich
aufwerten. 

Der Unterricht wird im Dialog
zwischen praktischer Arbeit und
Reflexion geführt. Theoretische
Beiträge stehen in engem Bezug zu
gestalterischen Aufgabenstellun-
gen. Die Lerninhalte umfassen un-
ter anderem die Bereiche experi-
mentelles Gestalten mit diversen
Materialien (Farben, Papier, Holz
und oder Gips, Kunststoff, Alumi-
nium, Ton und Draht), eine kleine
Einführung in Foto- und Bildbear-
beitung, Arbeitsprozesse fotogra-
fisch festhalten, kleine Einführung
im Bereich Layoutprogramme, ei-
ne kleine Einführung in Layoutge-
staltung, eigenes Portfolio «Bewer-
bungsmappe» aus den erarbeiteten
Themen gestalten und erstellen. 

Der Kurs findet statt morgen
Freitag (18 Uhr) und übermorgen
Samstag (10 Uhr). Informationen
gibt es im Internet unter www.sil-
via.bertschingers.ch oder per Tel.
055 465 12 60 und 079 953 25 97,
Anmeldungen via E-Mail s_bert-
schinger@bluewin.ch. (eing)

Ein Blick in eine 
begehrte Branche
Pfäffikon. –Am Mittwoch, 23. Sep-
tember, bietet die Berufs- und
 Studienberatung von 14 bis etwa
16.30 Uhr in der Aula der MPS
Weid an der Weidstrasse 20 in 
Pfäffikon die Möglichkeit, erste
Schnappschüsse auf die beliebten
Berufe der Foto- und Dekorations-
welt zu machen. 

Gestalterische Berufe gehören
zu den oft genannten Zielen junger
Menschen. Oft stimmt das eigene
Bild aber nicht ganz mit der Reali-
tät dieses Metiers überein. Diese
Berufsorientierung möchte des-
halb die Ausbildungen und den Ar-
beitsalltag von erfahrenen Foto-
und Dekorationsfachleuten der
Region wieder einmal «ins richtige
Licht» rücken. Auch die Lehrstel-
lensituation wird beleuchtet.

Von der bekannten Lehrfirma
Alex Mächler in Galgenen berich-
ten diese Fachleute darüber und
lassen sich gerne dazu ausfragen.
Mit einem kleinen Fotostudio, das
sie in der Aula aufbauen, werden
sie auch die konkrete fotografische
Arbeit zeigen und Tipps für gute
Bilder abgeben.

Urs Gartenmann, Teamleiter
Kreation von Hauser und Partner
in Dübendorf, stellt an Hand von
Beispielen aus seiner Firma die
 Dekorationsbranche vor. Der Be-
ruf heisst neu Polydesigner3D, was
ausdrückt, dass hier auch hand-
werkliche Arbeiten eine Rolle spie-
len. Carmen Weirich steht ebenfalls
im dritten Lehrjahr und wird zu-
dem über den gestalterischen Vor-
kurs erzählen, den sie vor Lehr-
beginn absolviert hat.

Eine gute Vorbereitung im
 Berufsinformationszentrum (BIZ)
Goldau und Pfäffikon, im Internet
www.berufsberatung.ch und ein
längerer Blick in die Websites
www.fotomaechler.ch, www.ah-
p.ch, www.polydesign3d.ch und
www.medienformfarbe.ch machen
den Besuch dieser Veranstaltung
noch ergiebiger. Eltern sind auch
herzlich willkommen. Anmeldung
bis Mittwoch, 16. September, on-
line unter www.sz.ch/berufsbera-
tung/bso. (eing)

Kunst für und von der Bevölkerung
Am 5. und 6. September ist
Grossartiges rund um das Leut-
schengut in Freienbach vorge-
sehen. In der Remise, dem
grossen Stall und in zusätzli-
chen Veranstaltungszelten wird
im Rahmen von «ausARTen»
Kunst ausgestellt. Es wird auf-
getreten, gesungen, getanzt,
 gemalt, geköchelt und gegrillt. 

Von Karl Hürlimann

Freienbach. – Die Kulturkommission
der Gemeinde Freienbach unter Vere-
na Vanomsen will für einmal nicht nur
Künstlern diverser Stilrichtungen ei-
ne Plattform bieten, nein, das über-
nächste Wochenende wird auch Ein-
zelpersonen und Gruppen Gelegen-
heit bieten, um zu rezitieren, zu mu-
sizieren, im Chor zu singen und in
Gruppen zu tanzen. Neben den acht
arrivierten Kunstschaffenden werden
bei «ausARTen» auch andere Talente
der Bevölkerung, flippig bis boden-
ständig, gezeigt. 

Am Dienstagabend fand die erste
Begegnung aller Mitwirkenden im
Untergeschoss der Remise des Leut-
schengutes statt. Die acht Künstlerin-
nen und Künstler, die solo auftreten-
den Darsteller und die Gruppen so-
wie die für das Kulinarische zuständi-
gen Privatpersonen besichtigten ihre 
Ausstellungs-, Auftritts- und Arbeits-
räume und sprachen sich dabei ge-
genseitig ab. 

Am Anlass wird gezeigt, dass das
Umfeld der Kunst nicht brotlos sein
muss: Thailändische Spezialitäten lo-
cken, ein grosses Grillsortiment nebst

Pizzas werden über das weisse und
braune Wurstduo hinaus so manchen
Gaumen kitzeln. Und wenn am Sams-
tagabend Noldi Rusterholz sein le-
gendäres Risotto mit Beilage anbietet,
wird der Besuch auf dem Leutschen-
gut bei «ausARTen» zum unvergess -
lichen Erlebnis. 

Über das Gesamtprogramm wurde
in unserer Zeitung schon verschie-
dentlich berichtet. Überall aufliegen-
de gelbe Flyer orientieren im Detail,
und auch Plakate hängen überall aus.
Weitere Informationen finden sich 
auf der Internet-Plattform www.aus-
arten.ch. 

Zum Ausklang der Begehung des Ausstellungsgeländes traf man sich am langen
Tisch in der Remise des Leutschenguts. Bild Karl Hürlimann 

Kinderkleiderbörse 
Schindellegi. – Die Kinderkleiderbörse
Schindellegi findet vom 7. bis 10. Sep-
tember in den Räumen des Forums 
St. Anna beim Schulhaus Maihof statt.
Angenommen und verkauft werden
Kinderkleider jeder Grösse, Regen -
bekleidung, Skianzüge sowie sehr gut
erhaltene Winterschuhe und Finken.
Auch Schlittschuhe, Skihelme und
 Rückenpanzer können angeboten wer-
den. Auf dem beliebten Wühltisch
 finden sich Artikel für einen Franken.
Diese Kleider sind nicht mehr schön
genug, um in den Verkauf zu gelangen,
eignen sich aber bestens für unbe-
schwertes Spielen im Freien.

Annahme der Artikel ist am Montag,
7. September, von 8.30 bis 11 Uhr und
von 13.30 bis 19.30 Uhr. Falls eine Ab-
gabe der Kleider während dieser Zei-
ten nicht möglich ist, kann eine indivi-
duelle Annahme mit den Kontaktper-
sonen organisiert werden. Verkauf der
Kleider: Mittwoch, 9. September, von
14 bis 17 Uhr; Rückgabe der Kleider
und Auszahlung: Donnerstag, 10. Sep-
tember, von 16.15 bis 17.30 Uhr. 

Nicht abgeholte Kleider und Geld-
beträge werden als Spende betrachtet.
Der Gewinn aus den Börsen im Früh-
jahr und im Herbst wird jeweils an
 gemeinnützige Organisationen über-
wiesen. Für weitere Informationen und
vorgängige Annahme der Artikel: Tina
Fuchs (Tel. 044 786 31 37), Veronika
Portmann (Tel. 044 786 44 53) und
Christina Ruoss (Tel. 044 786 31 44).

Gleichzeitig findet am Mittwoch, 
9. September, in der Aula des Maihof-
Schulhauses um 14.30 Uhr das Clown-
theater «Di coole Fuule» mit Mirta
Ammann und Carole Colombi statt.
Geeignet ist der Anlass für Kinder ab
fünf Jahren. ELTERNGRUPPE 

SCHINDELLEGI-FEUSISBERG 
FRAUENGEMEINSCHAFT SCHINDELLEGI

Zu Kompromissen bereit sein
Die hohe Lebenserwartung
führt dazu, dass auch der 
Lebensabschnitt nach der Pen-
sionierung länger geworden ist.
Doch wie soll diese Zeit 
geplant und gestaltet werden?
Zwei Betroffene erzählen 
von ihren Erfahrungen.

Von Claudia Hiestand

Ausserschwyz. – Endlich pensioniert.
Endlich frei. Endlich Zeit, all das zu
tun, wovon man jahrelang geträumt
hat. –Was so gut klingt, ist in Tat und
Wahrheit nicht einfach zu bewerk-
stelligen. Das hat viele Gründe. Unter
anderem auch den, dass sich mit der
Pensionierung allzu oft zwei Bedürf-
nisse gegenüberstehen, die nicht im-
mer leicht unter einen Hut zu bringen
sind: das Bedürfnis nach Autonomie
und Selbstbestimmung und das Be-
dürfnis nach Beziehung und Inter-
aktion. Das weiss auch der 66-jährige
Paul Schuler aus Freienbach. Vor drei-
einhalb Jahren fand er, dass er genug
gearbeitet hatte – «mir wurde immer
mehr bewusst, dass das Leben nicht
unendlich ist» – und liess sich früh-
pensionieren. Er war voller Vorfreude.
Und er hatte Ansprüche. «Ich wollte
auf Reisen gehen und stellte mir vor,
dass meine Frau und ich viel unter-
wegs sein würden.» Doch er hatte
nicht einkalkuliert, dass seine Partne-
rin, die intensiv schreibt und malt,
weiterhin ihren Raum für sich und
 ihre eigene persönliche Entfaltung
brauchte. «Es war eine ganz neue 
Erfahrung für uns als Paar», so Schu-
ler. «Wir mussten uns neu finden,
müssen es immer noch. Es ist ein 
Prozess, der noch andauert.»

Die Initiative ergreifen
Aus den grossen Reisen ist bisher
nichts geworden. Dafür unternimmt
Schuler von daheim aus Ausflüge mit
dem Velo oder steigt in die Wander-
schuhe. «Ich freue mich, wenn meine
Frau mich begleitet, finde es aber auch

bereichernd für uns, wenn jeder für
sich etwas unternimmt», so Schuler.
«Ich finde es wichtig, dass jeder sein
eigenes soziales Netz pflegt.» 

Elisabeth Burgk aus Bäch hatte 
keinen Partner, der sie auffängt. Im
Gegenteil. Sie war gezwungen, sich
selbst aufzufangen. Zwei Jahre vor
der geplanten Frühpensionierung
starb ihr Mann unerwartet. Solange
Burgk arbeitete, war sie abgelenkt.
Doch mit dem Beginn der Rente kam
die grosse Leere. Wie konnte sie der
Einsamkeit von damals entkommen?
Burgk gab sich einen Ruck und 
besuchte ein Trauerseminar in Wä-
denswil – rückblickend ein Glücksfall.
Die Teilnahme am Trauerseminar hat
viele Steine ins Rollen gebracht:
Burgk absolvierte eine Ausbildung
zur Trauerbegleiterin, arbeitete sechs
Jahre ehrenamtlich in einem offenen

Trauertreff in Zürich, fand neue
Freunde, probierte neue Hobbys aus –
und hat die Lebensfreude zurückge-
wonnen. «Wer nicht allein sein will,
muss aktiv werden und seinen Fuss
vor die Türschwelle setzen», so die
67-Jährige. 

Gemeinnütziges Engagement
So unterschiedlich ihre Erfahrungen in
Bezug auf den Umgang mit der Pen-
sionierung auch sind, Burgk und Schu-
ler teilen viele Meinungen. Zum Bei-
spiel die, dass es wichtig ist, dem Tag
eine Struktur zu geben und sich Ziele
zu setzen. «Wenn ich das nicht tue,
hänge ich nur herum und fühle mich
nutzlos», sagt Burgk. Dieses Gefühl
kennt auch Schuler. «Einfach in den
Tag hineinzuleben, war eine Weile in-
teressant, aber irgendwann verspürte
ich das Bedürfnis, etwas Sinnvolles zu

tun», erklärt er. So meldete er sich als
freiwilliger Fahrer bei der Sektion
Schwyz des Schweizerischen Roten
Kreuzes. Zu sehr verpflichten möchte
er sich jedoch nicht, der Wunsch nach
Unabhängigkeit ist gross. «Ich scheue
mich davor, etwas Fixes einzugehen,
ich möchte Platz lassen für Sponta-
nes», sagt auch Burgk. Gleichzeitig hat
auch sie den Wunsch, sich für andere
zu engagieren. So wirkt sie unter an-
derem beim Projekt Nachbarschafts-
hilfe der Gemeinde Freienbach mit
und möchte künftig ihre Mithilfe bei
der Seniorenbetreuung der evan-
gelisch-reformierten Kirchgemeinde
Höfe anbieten. Das Dilemma von Ver-
bindlichkeit und Unverbindlichkeit –
Burgk und Schuler glauben, dass es
nur einen Weg gibt, damit umzugehen:
indem man bereit ist, Kompromisse
einzu-gehen.

Elisabeth Burgk und Paul Schuler raten allen, die vor der Pensionierung stehen, den neuen Lebensabschnitt sorgfältig zu
planen und sich rechtzeitig mit ihm auseinanderzusetzen. Bilder Claudia Hiestand
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